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Arme Helvetia 3$M ®linj

Umfonft roirft Su ber 3ollanfcuje harren, Su friegft niebt ©etb, ntdjt SBaren, nicht Vertrage,
umfonft erboffen, bafj ber ©acc ft'db füllt. oertierft im 2tnfebn ring« Sein lefsteë ^)tuê,
Su roirft geroabr: man hielt ©ich bôë jum 9îarren, bietoeit Sein SSotf nun ftetë juerfî bie SBege,

ber ganje Sammer mirb Sir jäh enthüllt. bie roetten bië jur Urne taufen nutfj.

Unb übermalen frâ'bt ber £>abn,
ber janfifcfcböfc ©ocfcl,
in bcmmungêlofem ©röfknraabn
auf bem ©loircfocfel.

@r rairft ftch in bic -fnibnerbruft
Seê ©chraan^ gebern beben,
bierocil cr frdt>t : SD, raclcbc ßuft,
nach SSerfaiïïcê bicr gu leben!"

£)er übermütige @5ü<$el
Sann fcharrt cr, frohgemut unb feef.

Unb allen, bic ba febaugen,

rairft er oon feineê £>ofcè Srccf
cin SKufrcr in bic 2fugcn.

SSon gdnslicb auêcrlcf'ncm 9leij,
coli nobler ^)affionen
ifî er nun oiê=à=oiê ber ©chraeij,
oon roegen unfrer Bönen.

Sit fratij. Stea.ienmg, ernict.t in einer 9îcte ben Sun&tfe
tat, (id; in füru'iier Stift bamit eimmftanben au erflären,
bai baë ïMommtn com T. ïug. 19'21 betr. bte Sreijonen,
baê baê ©(tjtr-eueroolf cenverfen fjat, in Jttoft trete.

Ser faule Vogel nimmt jcèunb,
um beffer ju frafeelen,
fein SMâ'ttlein mebr oor feinen SRunb
unb rottt unê roaê befehlen.

Sa fommt er nun gerabe raie

gerufen unb gcfcbliffcn.
Unê bat baê tollftc Äicfcricfi
noch niemalê niebt ergriffen.

3Bir fpracfyen unlângfi unfer 5îein!"
©o bleibtê, bu magft nun toben

unb unê oon beinem ©loricnfïcin
befcbitnpfen ober loben. ïttberr

5

^ 1 rn e Helveiia Theo GUnz

Umsonst wirst Du der Zollansätze harren, Du kriegst nicht Geld, nicht Waren, nicht Verträge,
umsonst erhoffen, daß der Sack sich füllt. verlierst im Ansehn rings Dein letztes Plus,
Du wirst gewahr: man hielt Dich bös zum Narren, dieweil Dein Volk nun stets zuerst die Wege,
der ganze Jammer wird Dir jäh enthüllt. die weiten bis zur Urne laufen muß.

Und abcrmalcn kräht der Hahn,
der zänkisch-böse Gockel,
in hemmungslosem Größenwahn
auf dem Gloircsockel.

Er wirst sich in dic Hühnerbrust.
Des Schwanzes Federn beben,
dieweil cr kräht: O, welche Lust,
nach Versailles hier zu lcbcn!"

Der übermütige Güggel
Dann scharrt cr, frohgemut und kcck.

Und allen, dic da schaugcn,

wirft cr von seines Hofes Dreck
cin Muster in dic Augcn.

Von gänzlich auscrlcs'ncm Reiz,
voll nobler Passionen
ist er nun vis-à-vis der Schweiz,
von wegen uns'rer Zonen.

Dil franz. Reqicrung ersucht in cincr Nrtc den BundcS:
rat, sich in kürzester Frist damir einverstanden zu erklären,
daß das Abkommen vom 7 Fug, i!M berr, dic Freizonen,
das das Schlvci^crvolk verworfen hat, in Arast trete.

Der fanlc Vogel nimmt jctzund,
um besser zu krakeclcn,
kein Blättlcin mchr vor seinen Mund
und will uns was beschien.

Da kommt cr nun gerade wie

gcrufcn und geschliffen.
Uns hat das tollste Kickericki
noch niemals nicht ergriffen.

Wir sprachen unlängst unser Nein!"
So bleibts, du magst nun toben

und uns von deinem Glonenstcin
beschimpfen odcr lobcn. Paul Dtdeci
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